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3 I BKGV

Sängerinnen, liebe Sänger

Willst du glücklich sein, so singe!
Willst du noch glücklicher sein, singe in einem Chor!

Dieses Zitat hörte ich in einem Interview des bekannten

Schweizer Sängers Stephan Eicher. Wie wahr doch

dieses Zitat ist, können wir alle bestätigen.

Während der Chorproben beobachte ich immer wieder
bei meinen Mitsängerinnen und Mitsängern, wie sie

müde und angespannt in die Probe kommen. Bereits

bei den Begrüssungen hellen sich ihre Gesichter auf.

Nach dem Einsingen fallen auch schon die Anspannungen

von ihren Schultern.

Ich singe gerne im Chor. Singen ist für mich ein

Grundbedürfnis: Wir atmen, essen, trinken und schlafen.

Meine Stimme, eingebettet in den Klang meiner

Mitsängerinnen im Alt. Begleitet im Klang mit den

Sopranstimmen und den Männerstimmen gibt es ein

gemeinsames grosses Ganzes. Diese Spannung und die

konzentrierte Atmosphäre ist etwas Besonderes. Nach

einer gelungenen Aufführung ist dann dieses Gefühl

unbeschreiblich.

Zusammen etwas Wunderbares zu erschaffen und

auch noch die Zuhörerinnen und Zuhörer in diese

besondere Atmosphäre miteinzubeziehen, stimmt mich

immer wieder glücklich.

Mit diesen Worten möchte ich alle dazu ermutigen,
wieder und weiter zu singen. Denn es macht nicht nur

glücklich, nein, es fördert auch die Gemeinschaft und

die Freundschaft. Durch das Singen und auch das

Lachen stärken wir unsere physische und psychische
Gesundheit. Und dies ist wichtiger denn je!

Mit einem Zitat habe ich diesen Artikel begonnen, und

mit einem Spruch werde ich ihn auch beenden.

«Musik wäscht den Staub von der Seele.»

Ich wünsche euch viele musikalische und singende
Stunden!

Erika Dürr
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